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      Ich hätte die Hochzeitseinladungen nicht versenden sollen. Jetzt war das offensichtlich! Das einzig Positive daran? Ich habe für die Absageschreiben exquisites Papier und die Schriftart Bickley Script in Fett ausgewählt. Das war zwar verletzend, hatte aber wenigstens Klasse. Laut meiner Mutter verbesserte guter Geschmack jede Situation. Das war ein Motto, nach dem sie lebte, und ich tat es ihr gleich.

      Ich bin immer das brave Mädchen.

      Leider konnte man bei dem Brautmodengeschäft, wo ich mein Hochzeitskleid gekauft hatte, nicht umtauschen. Ich hatte mich für ein schulterfreies, trompetenförmiges Kleid aus Chantilly-Spitze entschieden, das nie aus der Mode kommen würde. Nicht, dass ich es je wieder anziehen würde nach dem, was mir Paul DeWitt angetan hatte. Folglich verkaufte ich es online, mit einem Verlust von 50 Prozent. Was für ein Reinfall!

      Doch mit einem verlogenen und betrügenden Schleimer verheiratet zu sein, wäre für mich ein noch größerer Reinfall gewesen.

      Da mich meine Mutter erzogen hatte, meine Emotionen unter Kontrolle zu halten, riss ich mich zusammen – jedenfalls nach außen hin. Immer wenn ich alleine war, heulte ich mir die Augen aus – ganze zwei Monate lang.

      Paul hatte mich die ersten paar Wochen angerufen, um mich um Vergebung zu bitten. Er gab zu, mich betrogen zu haben, meinte aber, dies wäre recht früh am Anfang unserer Beziehung gewesen. Und wenn er gewusst hätte, dass sie meine Schwester ist, dann wäre er nie mit ihr ausgegangen. Schwer zu glauben, dass er gedacht hatte, mich durch diese Entschuldigung zurückgewinnen zu können. Ich hatte seine Intelligenz extrem überschätzt.

      Das war vor vier Monaten.

      Jetzt hatte ich gerade einen Kaufvertrag über ein Haus im Ranch-Stil abgeschlossen, das am Sacramento River liegt—boah ey!

      Leider sah mein neues Zuhause so aus, als ob die 1980er Jahre darin gekotzt hätten. Die Renovierung überforderte mich dermaßen, dass ich zwei Freundinnen rekrutierte, und bald lösten wir orangefarbene Tapetenstreifen, die von Hähnen übersät waren, von meiner Küchenwand ab — eine nervtötende Arbeit, die aber dreimal schneller ging als würde ich alleine arbeiten.

      „Mein Makler hat mich um eine Verabredung gebeten“, gab ich bekannt, während ich einen beeindruckend langen Tapetenstreifen entfernte (der drei Hähne wert war).

      Kristen ließ einen Pfiff verlauten, während sie das Geflügel auf der angrenzenden Wand ruinierte. „Ich vermute mal, er wollte mehr als eine Provision, hm?“

      Ich kräuselte meine Nase. „Naja, eine Provision ist alles, was er bekommt. Ich hab ihn abgewiesen.“

      „Ist das der Typ, Kaitlin?“ Ginger zeigte auf den Magnetkalender an meinem Kühlschrank, bei dem sich auch ein professionelles Foto meines Maklers Chase McDermott befand. „Warum würdest du zu so einem hübschen Exemplar von Mann nein sagen? Allein ihn anzuschauen bringt mich dazu, eine Immobilie kaufen zu wollen. Nicht, dass ich es mir leisten könnte.“

      „Oh, das kann ich nachvollziehen“, sagte ich, während ich an einem hartnäckigen Tapetenfetzen kratzte, der nicht abgehen wollte. „Wenn mir mein Vater nicht den Vorschuss gegeben hätte, würde ich auch immer noch mieten.“

      Ginger kratzte sich am Kinn. „Wie konntest du deinen Dad dazu bringen, das Geld zu blechen?“

      Schulterzuckend sagte ich: „Er bot es mir an, und ich akzeptierte es. Wir reden nicht wirklich über Details in meiner Familie. Es ist alles sehr höflich und oberflächlich. Aber keine Ahnung, vielleicht versucht er wiedergutzumachen, dass er sich von meiner Mutter scheiden ließ, nach Seattle zog und die meiste Zeit meines Lebens nicht da war.“

      „Verdammt.“ Ginger fing wieder damit an, auf ihrer Seite der Wand herumzukratzen. „Meine Eltern sind noch verheiratet, also habe ich kein Glück.“

      Ich machte ein missbilligendes Gesicht und schürzte die Lippen: „Du Arme!“

      „Zurück zu Chase McDermott.“ Ginger zeigte auf das Bild. „H.E.I.ß.“

      Ich lächelte Ginger ironisch an. „Tu dir keinen Zwang an, die Nummer aufzuschreiben und ihn anzurufen!“

      Sie wickelte ihre langen, dunklen Haare um ihren Finger und schien darüber einen Moment nachzudenken. „Er mag dich, nicht mich. Es ist Monate her, seitdem du deinen Versager von Ex verlassen hast. Es wird Zeit, sich wieder in den Sattel zu schwingen, Mädchen.“

      Ich schüttelte den Kopf: „Ich bin nicht mehr darauf aus, zu Pferd zu reiten.“

      Ginger schnaubte und wandte sich dann an Kristen. „Du bist Familientherapeutin. Bring du sie mal zur Vernunft!“

      Würg! Sie drängten mich zu einem Date — schon wieder! Ich fühlte eine nervöse Spannung in der Magengrube, als ich bemerkte, dass ich mir das selbst eingebrockt hatte, da ich Chase erwähnt hatte. Nicht sehr schlau, Kaitlin! Nicht schlau!

      Kristen schaute in meine Richtung und überraschte mich dadurch, dass sie lediglich mit den Schultern zuckte. „Wenn Kaitlin mit Chase McDermott nicht ausgehen will, dem großartigsten Mann – nach Ethan natürlich – der auf dem Planeten wandelt, dann ist das ihre Entscheidung, und wir sollten diese respektieren.“

      Vor Überraschung lockerten sich die Anspannungen in meinem Magen. „Danke!“

      Kristen schnippte ein Stück Papier von ihrem Schwamm und hob ihre Wimpern an. „Obwohl es wirklich nach furchtbarer Verschwendung ausschaut. Es ist ja nicht so, als würde irgendetwas mit ihm entsetzlich nicht in Ordnung sein, oder? Er stinkt nicht? Oder säubert seine Zähne mit seinen Fingernägeln?“

      Ginger erschauerte. „ Ich hasse es, wenn Typen das machen.“

      Mein Mund öffnete sich. „Ihr wolltet meine Entscheidung respektieren, erinnert ihr euch?“

      Kristen schüttelte den Kopf. „Ich sagte, wir sollten. Ich habe nie gesagt, wir würden. Was ist los, Kaitlin? Hast du herausgefunden, dass er ein Vorstrafenregister hat?“

      Ich verdrehte die Augen. „Chase könnte der gesetzestreueste Bürger in Sac sein, und trotzdem würde ich lieber meine Zeit damit verbringen, nur etwas für mich zu tun — wie zum Beispiel mein Haus renovieren. Ich werde heruntergekommene, typisch weibliche, Strandthemen-bezogene Deko hernehmen.“

      „Hört sich toll an!“ Kristen wischte mit ihrem Schwamm über die Wand. „Aber kannst du nicht mit ihm ausgehen und dekorieren?“

      Ich seufzte. „Lass es einfach! Ich bin nicht daran interessiert, mit Chase auszugehen.“

      „Du hast genau das Gleiche gesagt, als deine Mutter dich mit dem Sohn ihrer Freundin zusammenbringen wollte und du keinen richtigen Grund hattest, ihm abzusagen.“ Ginger sprang auf meine Theke und starrte mich an. „Willst du eine Katzenlady werden, Kaitlin? Ist das dein Ziel?“

      „Hmm…da könntest du gar nicht so falsch liegen. Katzen sind vermutlich treuer als ein Mann. Danke für die Idee! Vielleicht fange ich mit einer Kaliko-Katze an . . .“

      „Du musst wieder mit dem Ausgehen anfangen“, sagte Ginger überzeugt.

      Kristen nickte. „ Es ist wirklich an der Zeit.“

      Ich seufzte und warf meine Hände vor lauter Frustration in die Luft, mein Schwamm flog durch die Luft. Er fiel zu Boden und spritzte Wasser durch die Gegend. „Seht ihr, wozu ihr mich treibt? Ich will einfach nur mein Haus in Frieden renovieren, ohne dass ihr zwei euch gegen mich verbündet.“

      Ginger schürzte die Lippen. „Das wird nicht passieren.“

      „Als erfolgreiche Frau in den späten Zwanzigern bist du im besten Alter. Du hast es vermieden, mit einem zweimaligen Betrüger verheiratet zu sein. Damit hast du dir eine Lizenz zum Date verdient. Nimm sie und zieh los!“ Kristen sprach in einem nervig vernünftigen Ton. „Geh mit einem Typen aus! Oder zwei. Oder fünf! Probier die Männer an und schau, wie sie dir passen! Sieh das nicht als etwas Stressiges, sondern eher als sowas wie Window-Shopping!“

      Ich bückte mich und hob den Schwamm vom Boden auf. „Ist Therapie so? Verwendest du solche hirnrissigen Analogien bei deinen Klienten?“

      „Muss ich nicht, weil meine Klienten mir zuhören.“ Kristen legte ihren Kopf schräg. „Meistens jedenfalls.“

      Ginger hob ihre Hand. „Wenn du wieder mit dem Ausgehen anfängst, werde ich dir helfen, den Innenbereich des ganzen Haues zu streichen.“

      Ich war auf dem Weg zur Spüle gewesen, um meinen Schwamm auszuwaschen, blieb aber aufgrund des großzügigen Angebots kurz stehen. „Dir ist schon klar, dass wir von ungefähr 185 Quadratmetern reden?“

      Kristen stellte sich neben Ginger. „Wir helfen dir beide.“

      Die Vorstellung, dass mein Haus vollständig gestrichen wäre, schoss mir durch den Kopf — beige-wie-Sand mit weißen Bordüren. Obwohl der Gedanke, jemandem mein Herz zu öffnen, einen bitteren Geschmack in meinem Mund hinterließ, würde ein Drink mit Chase doch niemandem weh tun. „Wenn ich auf dieses Date gehe, müsst ihr mir beide von Anfang bis Ende helfen. Abgemacht?“

      „Ein Date?“ Ginger verschränkte ihre Arme. „Das bedeutet lediglich, dass du uns beruhigen und nicht wieder ins Spiel kommen willst.“

      Das Bild des schön gestrichenen Inneren löste sich in Nichts auf, und ich wurde panisch. „Was müsste ich denn dafür tun?“

      Ginger wandte sich an Kristen, und es schien, als führten sie eine komplette Unterhaltung mit ihren Augen und ihren Gesichtsausdrücken, ehe sie schließlich beide nickten.

      „Fünf Dates“, sagte Kristen. „Dann werden wir aufhören, uns Sorgen um dich zu machen, dass du womöglich eine Einsiedlerin werden könntest; und du hast zwei Sklaven für deine Renovierung.“

      „Fünf?“ Ich stöhnte auf, und bemerkte dann, dass heute Samstag war. Wenn ich auf fünf Dates an fünf Abenden gehen würde, könnten wir nächstes Wochenende mit dem Streichen beginnen. „Nicht nur müsst ihr aufhören, mich wegen Dates zu nerven, sondern ihr müsst auch den Frauen bei der Arbeit sagen, dass sie damit aufhören sollen. Weil Ellen mich die ganze Zeit mit irgendeinem Typen von Henrys Softball-Verein verkuppeln will.“

      „Einverstanden“, sagten beide gleichzeitig.

      Ginger klatschte in die Hände und nahm dann mein Handy von der Theke. „Ruf ihn an! Sofort!“

      „Du bist unnachgiebig“, murmelte ich, während sie mir das Handy gab. „Okay.“

      Obwohl es das Letzte war, was ich tun wollte, rief ich Chase an. Wir einigten uns darauf, uns am Montag auf einen Drink in der Lounge des GEOFFRIES HOTELs zu treffen —das war meine Idee, denn an Silvester war ich im GEOFFRIES gewesen und meine Geschmacksnerven erinnerten sich noch immer an den köstlichen Geschmack ihres Cocktails des Hauses.

      Fünf Dates in fünf Tagen. Dann konnte ich meine Lizenz zum Date ablaufen lassen und mich darauf konzentrieren, mein Heim genau so zu gestalten, wie ich es wollte. Ein Date hatte ich schon arrangiert, vier mussten noch gefunden werden.
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        * * *

      

      Sonntagabend holte ich meine Stiefschwester Melanie ab, und wir fuhren nach Old Sacramento. Seitdem ich herausgefunden hatte, dass sie sich mit meinem Ex getroffen hatte, war es zwischen uns ein wenig komisch. Zu ihrer Verteidigung muss ich sagen, sie hatte keine Ahnung gehabt, dass ich mit Paul ausging, war schockiert, als ich ihr ihn als meinen Verlobten vorstellte, und wusste nicht, wie sie mir sagen sollte, dass dieser Arsch uns betrogen hatte (mit uns beiden). Wahrscheinlich wäre es aber besser gewesen, wenn sie es mir nicht auf meinem Junggesellinnenabschied gesagt hätte.

      Ich sag ja nur.

      Als Mel und ich in Old Sac ankamen, hatten wir noch ein paar Minuten Zeit, bevor wir unsere Eltern (meine Mutter, ihren Vater) zum Dinner im BOAT HOUSE trafen. Also betraten wir eine Boutique in der Nähe, um die tollen Sachen durchzusehen, die sie dort verkauften.

      Ich nahm eine muschelbesetzte Taschentuchbox von einem altertümlichen Regal und versuchte mich zu entscheiden, ob sie mir gefiel oder nicht. „Süß oder kitschig?“

      „Egal was, sie wird sich schwer abstauben lassen.“ Mel zeigte auf die Lücken zwischen den Muscheln. „Sieh dir bloß all diese Spalten an!“

      Das war typisch Mel — immer praktisch. Selbst jetzt trug sie kein Make-up, hatte ihr blondes Haar zu einem Pferdeschwanz gebunden und sah ohne großen Aufwand großartig aus. Ich auf der anderen Seite hatte eine Stunde damit verbracht, Make-up aufzutragen und meine wilde rote Lockenmähne mit einem Glätteisen zu bändigen. Im Gegensatz zu Mel, fiel mir nichts einfach in den Schoß. Seufz!

      Ich stellte den pflegeaufwändigen Taschentuch-Halter ab und nahm dann eine gischtblaue Vase in Augenschein. „Ich brauche ein Date. Kennst du irgendjemanden, der Single ist und den man eine Stunde aushalten kann?“

      Mel drehte sich zu mir um, und ihre blonden Haare fielen ihr über die Schulter. „Eine ganze Stunde? Wow, das hört sich ja romantisch an!“

      Ich kräuselte meine Nase und sagte: „Ich suche nichts Romantisches. Ich werde gezwungen, mich zu verabreden. Kristen und Ginger haben mich schon wochenlang genervt, und gestern bin ich eingeknickt. Ich brauche fünf Dates in fünf Tagen, dann werden sie mir helfen, das Innere meines Hauses zu streichen.“

      „Kristen Moore?“ Mel warf ihren Kopf zurück und lachte. „Sollte eine Familienberaterin dich so unter Druck setzen?“

      „Nicht wahr?“ Ich drehte die Vase um, las den Preis und zuckte zusammen. „Willst du mich verarschen? Die ist aus Glas und nicht aus Gold.“

      „Ich find sie schön.“ Sie nickte zustimmend. „Sie würde sich gut auf dem dunklen Bücherregal in deinem Wohnzimmer machen.“

      Ich schüttelte den Kopf. „Schließlich habe ich meine Ersparnisse schon ziemlich reduziert. Ich kann nicht so viel Geld für eine Vase auf den Kopf hauen—selbst wenn sie in Italien mundgeblasen worden wäre und ich sie für immer behaltenen würde … grrr! Bring mich raus aus diesem Laden, bevor ich meine Kreditkarte heraushole!“

      Mel lachte und brachte mich zur Tür, dann blieb sie an einem Regal voller farbiger Kerzen stehen. „Stell dir vor!“ Sie hob eine Kerze an ihre Nase. „Ich hab diese Woche ein Vorstellungsgespräch.“

      Ich roch an der Kerze, die sie vor mich hinhielt. „Als Lehrerin?“

      Sie nickte. „Es ist mein drittes Gespräch diesen Sommer. Also wünsch mir Glück, dass diese Schule niemanden will, der mehr Erfahrung hat! Ich lebe zurzeit nur von Bohnen und Reis.“

      Mels Unterrichtsstunden als Aerobic-Lehrerin waren vor Kurzem drastisch gekürzt worden, als ein neuer Eigentümer das Fitness-Studio übernommen hatte; deshalb wusste ich, dass sie knapp bei Kasse war. Da sie immer eine positive Einstellung hatte, entschied sie sich schließlich dafür, ihren Masterabschluss in Kindererziehung dafür zu verwenden, an einer Schule zu unterrichten. „Ich werde dir die Daumen drücken, Süße!“

      „Danke.“ Mel hakte sich bei mir unter, und mit dem Läuten der Türglocke verließen wir den Laden. „Also, du brauchst ein Date.“

      Ich blieb am Ende des Gehwegs stehen. „Ein zweites eigentlich. Das erste habe ich schon arrangiert.“

      „Wirklich?“ Mel schaute sich nach Autos um, bevor wir die kopfsteingepflasterte Straße überquerten. Ihren Pferdeschwanz warf sie über die Schulter zurück. „Mit wem?“

      „Mit meinem Makler.“ Während ich mir durch mein seidenes Haar fuhr, konnte ich nicht anders, als darüber nachzudenken, wie viel Zeit ich mir jeden Morgen ersparen könnte, wenn ich meine Haare so tragen würde, wie Mel es tat. Aber meine Mutter hatte mich so erzogen, immer so gut wie möglich auszusehen, und ein legerer Kleidungsstil passte
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